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Bald überall: Zu Fuß zur Schule 
. 

m 

Osnabrück (jel) - Frischer 
Wind bei der Initiative „ Wal
king Bus": In Kooperation mit 
den Stadtwerken Osnabrück, 
die das „Zu Fuß zur Schule"
Projekt seit 2009 fördern, wer
den nach Angaben von Pro
jektmitarbeiterin Marietris 
Menke zurzeit neue Informa
tionsmaterialien und eine 
neue Internetseite aufgebaut, 
mit der künftig bundesweit da
für geworben werden soll, 
dass an noch mehr Schulen die 
Elterntaxis überflüssig wer
den. 

Wie sie erklärt, wird nach 
dem Modell der 2007 gestarte
ten Initiative mittlerweile an 
sieben Schulen in Stadt und 
Landkreis Osnabrück der 
Schulweg zu Fuß zurückge
legt. ,,Der ,Walking Bus' ist ei
ne tolle Möglichkeit, Schul
wegsfahrten mit dem Auto zu 
vermeiden", erklärt Menke. 
,,An den , laufenden Schulen' 
werden die Kinder morgens 
und mittags von Ehrenamtli
chen auf dem Schulweg be
gleitet. Es werden jeweils feste 
Routen gebildet, die aus allen 
Richtungen zu der Schule füh
ren. An der Grundschule Vox
trup, an der wir 2007 gestartet 
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Es werden jeweils Schulswegsrouten aus allen Richtungen 
organisiert. Als Helfer sind Eltern, Großeltern und andere Seni
oren im Einsatz. Walking Bus-/Caulenbrock-/PR-Fotos 

sind, gibt es beispielsweise je
den Tag fünf Routen", so Men
ke weiter. 

Wie sie berichtet, wird da
neben noch an der Diester
wegschule, der Overbergschu
le, der Heinrich-Schüren
Schule sowie an den Grund
schulen Bissendorf, Hasber
gcn und Hilter mit dem „Wal-

king Bus" gelaufen. ,,Auf jeder 
Route werden bis zu 25 Kinder 
begleitet. An der Grundschule 
Voxtrup sind es jeden Tag über 
200 Mädchen und Jungen, die 
den Schulweg per ,Walking 
Bus' zurücklegen", so Menke. 

Das Konzept setzt darauf, ne
ben Eltern auch Senioren oder 
andere Ehrenamtliche aus den 

jeweiligen Einzugsgebieten der 
Schulen mit einzubinden. ,,Wir 
haben damit sehr gute Erfahrun
gen gemacht, wei I Eltern das 
Projekt meist nur in der Zeit un
terstützten, in der ihre Kinder in 
den Schulen sind. Indem wir Äl
tere einbinden, ist Kontinuität 
sichergestellt - außerdem ist es 
eine schöne Möglichkeit für 
diese Menschen, sich ehren
amtlich einbringen zu können. 
Viele wollen ja etwas machen", 
soMenke. 

Nach ihren Angaben sind es 
beispielsweise Großeltern von 
Grundschülern, die als Beglei
ter mitmachen. ,,Wenn sie 
nach Helfern suchen, können 
sich die Schulen etwa an einen 
Arzt in der Nachbarschaft 
wenden und ihn bitten, Kon
takte zu geeigneten Leuten 
herzustellen. Dadurch haben 
wir schon viele engagierte Hel
fer gewonnen", so Menke. Die 
Helfer bilden Telefonketten 
und organisieren ihre Einsätze 
eigenständig. 

Neun Ehrenamt! iche sind 
bereits seit Beginn im Jahr 
2007 als Schulwegsbegleiter 
dabei. ,,Das ist eine wirklich 
tolle Unterstützung", lobt 
Menke. Die Helfer wurden 
jetzt mit einer Ausflugsfahrt im 
Doppeldeckerbus durch Os
nabrück belohnt. 

Walking Bus: Ehrenamtliche begleiten die Mädchen und Jungen auf dem Schulweg. 

Die „Walking Bus"-ldce 
stammt aus England. In Osna
brück wurde das Projekt 2007 
auf Initiative zweier Väter an 
der Grundschule Voxtrup ge
startet, der BSC Osnabrück 
(Breitensportclub/Ba ha ma 
Sports) ist Träger des Projekts. 
Schulen, die sich für das kos
tenlose Projekt interessieren, 
werden beraten und beim Auf
bau . begleitet. Infos über Tel. 
0541/388021 bei Marietris 
Menke. Neue Internetseite 
bald über www. walkingbus
os.de 







 




















